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Wien * 14 « Juli 1939.

Achtung Preistreiber , die MarktKommissare kommen!

In Durchführung der neuen Preisüberprüfungsaktion , die
Gauleiter und Reichskommissar Bürckel angeordnet hat , wurden
von der Direktion des städtischen Marktamtes sämtliche der¬
zeit im Dienst befindlichen Marktkommissäre ( ungefähr llo
Mann ) angewiesen , ab sofort in den nächsten Tagen alle minder

wichtigen Arbeiten möglichst zurückzustellen und in ganz Wien
eine verschärfte Preiskontrolle aller Waren , besonders aber
der Preise von Obst und Gemüse vorzunehmen,

oooOooo

Die Nord - Halle der Wiener Messe in den Fundamenten fertig

an der NordportalstrasseAuf . dem vorläufigen Messegelände

/ y r äi e letzte der vorgesehenen grossen Messehallen in den
Fundamenten fertig geworden und die zuständige städtische

\jUMju Bauabteilung bereitet das Aufstellen der Bisenkonstruktion i
vor die das Well - Fternitdach tragen wird.
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Diese zweitgrösste Halle des derzeitigen Ausstellungs¬

geländes , die grösste ist bekanntlich die Südhalle , wird

eine Länge von 148 in und eine Breite von 24 m aufweisen und

kostet 315,000 RM , Die Aussenwände tragen Holzschalung , innen

sind die Wände mit Heraklitplatten verkleidet . Auf jeder

Seite .sind 4 Ausgänge und an der Front gegen die Uordportai¬

stras se hin ein grosser Mittelausgang vorge sehen,

Diese Messehalle ist für die Aufnahme der landwirt¬

schaftlichen Ausstellungsobjekte bestimmt und muss daher bis

zur Herbstmesse fertiggesteilt sein . Das Gelände wird dann

insgesamt 8 von der Stadt Wien errichtete Messehallen und

zahlreiche kleinere Objekte umfassen*
oooOooo

Auch eine Stufe zur goldenen Fahne

In den städtischen Elektrizitätswerken *, die ebenfalls

in den Leistungskampf der Betriebe eingetreten sind , wurde

bereits 3o Gefolgschaftsmitgliedern eine eigene Siedler¬

stelle ermöglicht . Weiteren 2o Gefolgschaftsmitgliedern
hofft man durch Restfinan zierung zur Vollendung begonnener

Siedlungen verhelfen zu können*
oooOooo

Die Vorarbeiten für die Wiener U- Bahn

Die Versuchsbohrungen zur Erforschung der Bodenbe¬

schaffenheit auf der Strecke der geplanten Wiener U- Bahn , die

vor einiger Zeit auf dem Stephansplats das allgemeine Interesse

auf sich zogen , sind inzwischen bis auf den Getreidemarkt ge¬

langt , Die bisher grösste Bohrtiefe wurde mit 19 m auf dem

Stephansplatz erreicht , Vor der Oper drangen die Erdbohrer 18 m

ein,Ecke Gauermanngasse - Getreidemarkt wurde 15 m tief gebohrt,
oooOooo
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